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Sturm 

Text:
Sturm ist eine wetterbedingte Luftbewegung von mindestens Windstärke 8 
nach Beaufort (Windgeschwindigkeit mindestens 62 km/Stunde).

Ist die Windstärke für den Schadenort nicht feststellbar, so wird Windstärke 8 unterstellt, 
wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass
aa) die Luftbewegung in der Umgebung des Versicherungsgrundstücks Schäden an 
Gebäuden in einwandfreiem Zustand oder an ebenso widerstandsfähigen anderen Sachen 
angerichtet hat, oder dass
bb) der Schaden wegen des einwandfreien Zustandes des versicherten Gebäudes oder 
des Gebäudes, in dem sich die versicherten Sachen befunden haben, oder mit diesem 
Gebäude baulich verbundenen Gebäuden, nur durch Sturm entstanden sein kann.

Quelle: VGB 2010



Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V. - 4 -

Sturm 

Bild:
 Kyrill 18. / 19. Januar 2007
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Sturm

Heute:
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Sturm 

Morgen:
Hinweise
 Unterstellung, zukünftig unveränderte Empfindlichkeit bzgl. Sturm (und 

Hagel)
 Auch durch zukünftige Änderungen in der Bauweise kann das Risiko 

sinken (bessere Dachbefestigungen) aber auch steigen 
(hagelempfindliche Wärmedämmung)
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Morgen:
Dynamisches Sturmschadenmodell der FU Berlin
 Aussagen zu künftigen Änderungen der Schäden durch Winterstürme möglich
 Relative Änderungen im A1B-Szenario 2071-2100 gegenüber simulierten 

Schadensätzen 1961-2000

Globales Klimamodell 
ECHAM5

Quelle: FU Berlin

Sturm 
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Morgen:
Statistisch-Dynamisches Regionalisierungsverfahren der Uni Köln

Farbig: Klima-Szenarien
Grau: Mittlerer Zustand 
1961-2000

Auch dieser Ansatz 
bestätigt: größere 
Schäden durch stärkere 
Stürme

Betrachtung von 
Schadensverteilungen, als 
charakteristische Größen hier 
Mittelwert, Median (50% 
Überschreitungswahrscheinlich
keit der jährlichen Werte) und 
95%-Quantil dargestellt, mit 
90% Unsicherheitsbereichen

Quelle: Uni Köln

Sturm 
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Morgen:
Statistisches Schadenmodell Sturm/-Hagel des PIK
 Räumliche Verteilung der Schadensätze und deren Änderungen im A1B-Szenario 

gegenüber 1984-2008; Mittelwerte des 30-jährigen Zeitraums

Ø: 2 % Ø: 17 %

Quelle: PIK

Sturm 
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Hagel

Text:
Hagel ist ein fester Witterungsniederschlag in Form von Eiskörnern.

Quelle: VGB 2010
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Hagel

Bild:
Bert 26. August 2011

Quelle: Provinzial Rheinland
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Hagel

Heute:
 Beispiele für Einzelereignisse im Sommer (mit Schadenaufwand Sach)
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Morgen:
Statistisches Schadenmodell Sturm/-Hagel des PIK
 Räumliche Verteilung der Schadensätze und deren Änderungen im A1B-Szenario 

gegenüber 1984-2008; Mittelwerte des 30-jährigen Zeitraums

Ø: 15 % Ø: 47 %

Quelle: PIK

Hagel
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Hochwasser

Text:
Überschwemmung ist die Überflutung des Grund und Bodens des 
Versicherungsgrundstücks mit erheblichen Mengen von Oberflächenwasser 
durch

aa) Ausuferung von oberirdischen (stehenden oder fließenden) Gewässern;
bb) Witterungsniederschläge

Quelle: VGB 2010



Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V. - 15 -

Hochwasser

Bild:
 August 2002 August 2010
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Hochwasser

Heute:
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Hochwasser

Morgen:
Hinweise
 Unterstellung, zukünftig unveränderte Empfindlichkeit wie heute:

• Deiche und Retentionsflächen unverändert
• Unveränderte ZÜRS-Zonen
• Unveränderte Verteilung der Risiken auf die ZÜRS-Zonen
• Unveränderte Bauweise (z.B. Frage Schadengrad)
• Unveränderte Bestandsverteilung
 Auch durch zukünftige Änderungen in der Flächennutzung und der 

Bauweise kann das Risiko sinken (Freihaltung von Flächen, Technik nicht 
im Keller) aber auch steigen (Bauen in Überschwemmungsgebieten,  
Ausbau Keller)
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Hochwasser

Morgen:
 Jährliche Schäden per Klimamodell und Realisation in Gesamtdeutschland

Quelle: PIK
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Hochwasser

Morgen:
 Regionale Trends bei Hochwasserschäden

Quelle: PIK
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Starkregen

Text:
Überschwemmung ist die Überflutung des Grund und Bodens des 
Versicherungsgrundstücks mit erheblichen Mengen von Oberflächenwasser 
durch

aa) Ausuferung von oberirdischen (stehenden oder fließenden) Gewässern;
bb) Witterungsniederschläge

Rückstau liegt vor, wenn Wasser durch Ausuferung von oberirdischen 
(stehenden oder fließenden) Gewässern oder durch 
Witterungsniederschläge bestimmungswidrig aus den gebäudeeigenen 
Ableitungsrohren oder damit verbundenen Einrichtungen in das Gebäude 
eindringt. Quelle: VGB 2010
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Starkregen

Bild:
Starkregen Dortmund 26. Juli 2008
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Starkregen

Heute:
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Starkregen

Morgen:

Quelle: CSC
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Blitz

Text:
 Blitzschlag ist der unmittelbare Übergang eines Blitzes auf Sachen.
 Überspannung durch Blitz ist ein Schaden, der durch Überspannung, 

Überstrom und Kurzschluss infolge eines Blitzes oder durch sonstige 
atmosphärisch bedingte Elektrizität an versicherten elektrischen 
Einrichtungen und Geräten entsteht.

Quelle: VGB 2010



Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V. - 25 -

Blitz

Bild:
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Blitz

Heute:
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Blitz

Morgen:
 ?
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Risikomanagement

Vom „Wissen“…:
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Risikomanagement

Vom „Wissen“…:
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Risikomanagement

… zum Handeln?
 Risikomanagement im Klimawandel?
 Risikomanagement angesichts des heutigen Klimas!?

Quelle: Provinzial Rheinland


